
 

 

 
VG Wirges: „Das Rathaus“ -  KW 45-2017 

 

TUS 07 BANNBERSCHEID 
H A N D B A L L 

 
 

SPIELPLAN am WOCHENENDE 

11.11.17, 17:30, Landesliga Männer, Bad Ems, HSG Bad Ems/Bannberscheid III - TV Güls II 

11.11.17, 19:30, Verbandsliga Ost, Bad Ems, HSG Bad Ems/Bannberscheid II - HV Vallendar II 

12.11.17, 15:45, männl. Jugend A Bezirksliga, Bad Ems, JSG Bannberscheid/Bad Ems - HV Vallendar 

12.11.17, 11:30, Bezirksklasse männl. C-Jgd., Siershahn, JSG Ahrbach/Bannberscheid - TV Arzheim 

12.11.17, 13:15, Bezirksklasse männl. D-Jgd., Siershahn, JSG Ahrbach/Bannberscheid - JH Mülheim/Urmitz III 

12.11.17, verlegt, Rheinlandliga weibl. A-Jugend, Neu: 26.11.17 !, JSG Ahrbach/Bannberscheid - JSG Hunsrück 

12.11.17, 15:00, Rheinlandliga Frauen, Siershahn, TuS Bannberscheid - HSG Hunsrück II 

12.11.17, 17:00, Rheinlandliga Männer, Siershahn, HSG Bad Ems/Bannberscheid - TV Moselweiß 

 
 

Rheinlandliga/Männer 
HSG Mertesdorf-Ruwertal  -  HSG Bad Ems/Bannberscheid……...30 : 31 (17:16) 

 
HSG Bad Ems/Bannberscheid setzt sich in der Spitzengruppe fest  

Handball-Rheinlandliga 31:30 bei Mertesdorf-Ruwertal  
MERTESDORF. Happy End im Samstagabend-Krimi: Die HSG Bad Ems/Bannberscheid hat mit 
dem 31:30 (16:17)-Auswärtssieg beim letztjährigen Vizemeister HSG Mertesdorf-Ruwertal in 
der Handball-Rheinlandliga eine weitere Duftmarke gesetzt und bleibt dem Spitzenreiter SV 
Urmitz auf den Fersen. Der Erfolg in der Fremde ist umso beachtlicher, wenn man die 
personelle Lage bei den Gästen von der Lahn und aus dem Westerwald in Betracht zieht. Ivan 
Trebotic verletzt, Felix Manns aus studienbedingten Gründen nicht dabei, Fabian Hering 
grippegeschwächt im Kader – und zu allem Überfluss verletzte sich bereits nach knapp zehn 
gespielten Minuten Abwehrchef Max Baldus. Doch das Team des Trainergespanns Veit 
Waldgenbach/Tim Schmitt steckte dies überragend weg. „Wir werden immer wieder 
kurzerhand vor neue Aufgaben gestellt und finden neue Lösungen. Ich bin sehr stolz auf alle, 
die auf dem Feld und im Kader standen. Wir haben uns als geschlossene, verschworene 
Gemeinschaft, als echtes Team präsentiert“, hatte Waldgenbach auch rund 24 Stunden nach 
dem Kraftakt allen Grund, die Seinen mit einer extra großen Portion Lob zu versehen. Dabei 
fing die Partie in der Ruwertalhalle alles andere als planmäßig an. Die Gäste spielten zwar 
schon in dieser Phase genügend Möglichkeiten heraus, trafen aber nicht wie gewünscht. Das 
machte Mertesdorf wesentlich besser: Acht Angriffe ergaben acht Tore und die 8:3-Führung. 
Veit Waldgenbach reagierte und justierte seine Sieben bei einer Auszeit neu. In der Abwehr 
agierte sein Team nach dem verletzungsbedingten Ausscheiden von Max Baldus mit einer 5:1-
Formation. „Diese Variante hatten wir beim Matchplan eh' auf unserer Rechnung. Doch wir sind 
dabei halt nicht eingespielt, haben es aber trotzdem gut hinbekommen. Zudem sind auch 
unsere Torleute besser zurecht gekommen“, berichtete Waldgenbach über die Anfänge des 
Umschwungs. Sukzessive kämpften sich Florian Heß und Co. heran und gingen beim 22:21 
erstmals in Führung (39.). Bemerkenswert war neben dem enormen Kampfgeist gegen einen 
Kontrahenten, „gegen den es in den Zweikämpfen schon mal weh tut, wenn man in die Tiefe 
geht“ (O-Ton Waldgenbach), vor allem die Tatsache, dass Bad Ems/Bannberscheid in der 
vorentscheidenden Phase auch eine dreifache (!) Unterzahl nahezu schadlos überstand.  


